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	Anstellungsverfügung
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	Kirchgemeinde 
Name
	vom      
Anstellung gemäss § 8 Abs. 1 AO
	


Personalien

	Name
	     
	AHV-Nr.
	     

	Vorname
	     
	Geb.-Datum
	     

	Adresse
	     
	Zivilstand
	     

	PLZ/Ort
	     
	Nationalität
	     

	Funktions​bezeichnung
	     


Anstellung

	Beginn des Arbeitsverhältnisses
	     

	Beschäftigungsgrad
	     %


Lohn

	Einreihung (LK/ES/LS)
	     

	Monatslohn (brutto)
	CHF        


Der Monatslohn wird jährlich 13-mal ausgerichtet.

Pflichtenheft

Das Pflichtenheft vom       ist Bestandteil dieser Anstellungsverfügung.

Versicherungsschutz

	Unfallversicherung
	     

	Pensionskasse
	Pensionskasse für Angestellte der römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zürich


Besondere Verpflichtungen und Vereinbarungen
	-
	.....

	-
	.....

	-
	Die Anstellung erfolgt unter der Voraussetzung, dass ein Strafregisterauszug eingereicht wird, der für die auszuübende Funktion keine relevanten Einträge enthält.

	-
	(für Angestellte in seelsorgerlicher, erzieherischer oder betreuender Funktion: Zusätzlich ist ein einwandfreier Sonderprivatauszug einzureichen.)

	-
	(Für Angestellte in seelsorgerlicher, erzieherischer oder betreuender Funktion: Der/die Angestellte verpflichtet sich, die Richtlinien der Schweizer Bischofskonferenz und der Vereinigung der höheren Ordensoberen der Schweiz „Sexuelle Übergriffe im kirchlichen Umfeld“ einzuhalten.)

	-
	(Für Pfarrer und Pfarreibeauftragte zusätzlich: Die Anstellung endet am Ende der Amtsdauer, am 30. Juni, ohne Kündigung. Eine allfällige Anfechtung der Wahl hat keine aufschiebende Wirkung.)


Anstellungsbedingungen

Die Anstellungsbedingungen sind in der Anstellungsordnung der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich sowie den massgebenden berufs​bezogenen Bestimmungen und Vollzugserlassen geregelt. Die angestellte Person hat das Recht auf ein Exemplar der Anstellungsordnung (AO) und sämtlicher Vollzugserlasse und ist jederzeit berechtigt, bei der Anstellungsbehörde Einsicht in sämtliche Personalvorschriften zu nehmen.

Recht auf Begründung 

Eine Begründung dieser Verfügung kann innert 10 Tagen nach Erhalt schriftlich bei der Anstellungsbehörde verlangt werden; andernfalls wird das Recht auf Anfechtung der Verfügung verwirkt. Die Rechtsmittelfrist für den Rekurs beginnt mit der Zustellung der begründeten Verfügung zu laufen.

	Unterschrift der Anstellungsbehörde:

Die Präsidentin/der Präsident:
	Die Aktuarin/der Aktuar:

	Ort, Datum, Unterschrift
	Ort, Datum, Unterschrift


	Zur Kenntnisnahme
	Zustimmend zur Kenntnis genommen

	Die angestellte Person:
	Der Generalvikar oder 
die kirchlich vorgesetzte Stelle:

	Ort, Datum, Unterschrift
	Ort, Datum, Unterschrift


Mitteilung an: angestellte Person, vorgesetzte Stelle oder Person, Lohnbuchhaltung, Pensionskasse

Anstellungsverfügung vom dd.mm.yy  -  Name, Vorname
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